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Das carte¬

und England , so daß sich Frankreich damals auf einer diplomati¬

schen Machthöhe befand , die es selbst unter Ludwig dem Vier¬

zchnten nicht wieder erreicht hart . Gleichwohl nimmt er sich neben

dem großen Richelieu nur wie eine Genreligur aus , Geradezu

molierisch grotesk war seine unersättliche Geligier , zu deren Be¬

fricdigung ihm kein Mittel schmutzig oder abenteuerlich genug

war , Als zur Zeit der Fronde cine Unmenge gehüässigster Pamphlete

gegen ihn erschienen , die wegen seiner Unbeliebiheit reißenden

Absatz fanden , licß or alle konfiszieren und verkaufte sie selber

inter der Hand zu hohen Preisen ; ja sogar sterbend beschäftigte

er sich noch damit , Goldstücke abzuwägen , um die nicht voll¬

wertigen als Spicleinsatz zu verwenden .

Dies war im Jahr 1661 . Nach dem " Tode Mazarins glaubten viele ,

daß nun cin dritter Kirchenfürst , der begabte und intrigante Kar¬

dinal von Retz , zum Lenker Frankreichs avancieren werde , aber zur

allgemeinen Überraschung erklärte der dreiundzwanzigjährige

Monarch , daß er von nun an selber regieren werde , Mit diesem

" Fage beginnt das Zeitalter Ludwigs des Vierzchnten , das wir auch

die Hochbarecke oder vielleicht am richtigsten das cartesianische

Zeitalter nennen könnten ,

Das Leben des merkwürdigen Mannes , der den Geist des Grand

Sitcele geformt hat , steht in einem scheinbaren Widersprüche zu

der ungeheuern Wirkung , die er hervorgerufen hat , denn es be¬

wegte sich äußerlich in schr anspruchslosen und fast konventionellen

Formen , Descartes nahm den normalen Entwicklungsgang eines

damaligen Adeligen : er besuchte die Jesuitenschule , wurde Lizentiat

der Rechte , tat Kricgsdienste in Deutschland , Böhmen und Hol¬

land und mächte eine Wallfahrt nach Loretto ; die letzten zwanzig

Jahre seines Lebens verbrachte er in völliger Abgeschiedenheit in

Jen Niederlanden , nur durch eine umfangreiche Korrespondenz
mit dem Mittelpunkt der Welt , dem Paris Richelieus und Mazarins

verbunden . Er fühlte , wie er selber sagte , gar keine Lust , in der

Welt berühmt zu werden , ja er hatte geradezu Angst davor : „ Die
FA . . . .Wilden ‘ , schricb er an einen seiner Verehrer , „ behaupten , daß die

Affen sprechen könnten , wenn sie wollten , es aber absichtlich nicht
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gewesen , das Schreiben zu unterlassen : darum habe ich nicht mehr

wie ) Ruhe und Muße , als ich durch Schweigen behalten hätte . “

Er weilte überhaupt mit der Welt , die vr nur als Störung empfanıd ,
möglichst wenig zu schaffen haben und vermied daher jederlei
Konflikte mit den herrschenden Mächten , Er unterdrückte sein

Werk über den Kosmos , das , wenn auch nicht auf galikeischer , so

doch auf heHozentrischer Grundlage rühte , als er erfuhr , in welch :

Differenzen mit der Kirche Galilei durch seine neuen Theorien

gebracht worden war , Oberflächliche Menschen haben darin einen

Mangel an Wahrheitswillen und persönlichem Mut erblicken wol¬

len , aber diese vergessen , daß Dezeartes als Mensch niemals auf¬

gehört hat , der französische Altaristokrat und Sohn der heiligen
römischen Kirche zu sein : wenn er nichts gegen die bestehenden

Ordnungen unternahm , so folgte er der Stimme seines Blutes , Und

im übrigen war vs ihm wichtiger , seinen großen Gedanken um¬

behelligt nachhängen zu können als sie unter Bohelligungen und

Kämpfen in die Welt zu tragen ; er wollte daher nicht einmal eine

Schule ,

Gleichwohl konnte er nicht verhindern , daß er schon zu seinen

Lebzeiten zahlreiche Gegner und Anhänger fand . Denn schon allein

seine Leistungen als Mathematiker und Naturforscher hätten go

nügt , ıhm Weltruf zu verschaffen , Er fand das Gesetz der Licht¬

brechung , entdeckte die Funktion der Kristallinse im menschlichen

Auge und löste das Rätsel des Regenbogens ; auch seine Wirbel¬

theorie , durch die er die Bewegungen der Himmelskörper zu or¬

klären ver - uchte , har , obgleich von der späteren Forschung wieder

Verlassen , für seine Zeit eine hervorracende Bedeutung gehabı .
Seine größte Leistung aber ist die Begründung der analytischen

Geometrie , durch die es bekanntlich ermöglicht wird , die Eigen¬
schaften jeder ebenen Kurve in einer Gleichung auszudrücken ,

deren Hauptbestandteile aus zwei veränderlichen Größen , den

Koordinaten , gebildet werden . Dies war nicht nur cine ganz neue

Wissenschaft , die sich in der Folvezeit als außerordentlich Iruchtbar

erweisen sollte , sondern nach etwas viel Bedeutsameres : es war
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